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Römisch « Deutsches Reich .
Schreiben aus Lippfladt , vom 8 . 8ebr . Borge »

stern traf ein von rer Königlichen Kammer zu Hamm
an hiesigen Magistrat ertaßneü Anschreiben unter der

Uebcrschrist : Herrschaftliche General Landes - Sachen ,
hier ein . In demselben wird bekannt gemacht , daß
besagte Kammer vom Ministerium zu Berlin angewiesen
sii , sämtlichen Unterthanen in der Provinz zu eröffnen ,
daß Maasregeln getroffen wären , nach welchen jeder¬
mann die Besorgnisse in Ansehung des ferner « Vvrdrin ,

gens der Franzosen ansgeben könnte da von ihnen durch¬
aus nichts weiicr zu fürchten wäre . — Man durchdenkt
diese nnerwartcle Weisung und wünscht , gegründete
Aussicht ,um baldigen Frieden möchte deren Grund
seyn . Da man auch noch von keiner Rüstung und Mär¬
schen mehrerer Truppen >m Preußischen hört , so scheint
sich wrftich die Hoffnung zum Frieden mehr zu verstärken .

Wien , vom y 8ebr . Herr Feld - Zcng - Meister
Bros Browne von Kamns , stammt von einer uralten
sthvttländischcn Familie ab . Er warb im Jahr 1744
zu Riga geboren , wo sein noch lebender Later ruisi -
sthrr Feld - Marschal ! und Kommandant dieser Provinz
ist. Een, « Mutter ist eine Icidbche Schwester des
Fktd - Marschatls Lascy . Bei einem großen Vermögen ,
welches er ererbte , ist er ungemein Wich , gutherzig und
gastfrei . Er besitzt ausgedreirete Militair - Kennt ,
wh < und sein thäliger Patriotismus ist so , wir jener
semes erhabnen Oheims , von allen Schäzzern wah¬
rer Vkrdienste gleich anerkannt . Am 2ten dieses ,
feierte unser Nestor , Staats -Kanzler Fürst Kauniz von
Juelbrrg , seines ruhmvollen Lebens Zzstes Jahr und
am ncmlich«, Tag , cmpficng derselbe ! einen Be >
such vom Herrn Felb - Marscyall Grafen von Wurmser
auf eine auüMschneteArt . Er brükte iczrerm beim Ein¬
tritt gefühlvoll die Hand und sagte : Ihre Ankunft
verherrlicht meine heutige Gcburtsftier Der Königk .
Vreulmche Herr Feld - Marschall Möllendorf ist ein

behutsamer General und seinemVaterland mil Lech und S «i ergeben.

Vom Hundsrücken , vom 9 8cbr . Es bestätigt
sich , daß die Französin die Gegend von Lautern , Zwei ,
brükken , Sk . Wendel rc verlassen haben und sich
größtentheils gegen die Saar zurükziehen . Zu Et .
Wendel sollen sie äusserst übel gehaußt haben . Ihr
Plan scheint weiter und auch auf Ausplünderung der

untern Mosel - Gegenden gegangen zu seyn , allein die

guten Anstalten des zu Birkenfeld kommandirendea

Herrn Hnuplmann Schulz und der Lärmen von Be ,
sizzung des Hochwalds durch demsche bewaffnete Bau »

rru , mögen ste von ihrem Vorhaben zurükgeschrrkt ha¬
ben . Ihr Rükzug geschah ziemlich eilig . Zw 'schen
Niederkirchen und Vörschweiler ließen sie mehrere Wä¬

gen mit Gepäk stehen . Sie kamen zwar in der Folge
zurük , um diese Wägen aozuzünden , allein die Bauern
Hallen sie bereits größtenihciis ansgeplündert . St . Wen .
bei ist izt von deutschen Truppen bcsezl und zur
Deckung der Oberämtcr Kirchbcrg , Kastellaun unv
Simmcrn , ein Korps Königlich - Preußischer Truppen ,
unter Kommando des Herrn General -Majors von Köhler ,
auf bem Marsch . Die durch mehrfälkige Brandichaz »

zungen und Plünveruuge » schon ganz erschöpfte StaN
Zwelbrückcn , hatte bei per Franzosen iezler An¬
wesenheit abermals ein äusserst trauriges Scbkksal .
Am gten dieses wurde aufs neue folgende Anfor¬
derung an dieselbe gemocht : ^ Im Namen der ein . und
unthcilbaren Franken . Republik . Wir Agenten , mit
Vollmacht von dem Konnte des allgemeinen Wohls und
der National Konvention , befehlen , wie folgt : r ) Cs ist
allen Einwohnern ron Zwcibrükken anbefohlen , auf der
Stelle , ihre Kontribution , von welcher , wie Hierunken
folgen wird , die Rede ist , in die Behausung und in die
Hände desBürgers Du phe,dcS zum Empfang ernannte »
Kommissairs zu liefern ; er wohnt in der Behausung des
ausgewandcrten Oberstallmeisters Slrubberg . 2 ) Affe
Gewehre und Waffen , welcher Art sie auch immer seien,
Pulver , Salpeter und Seitengewehr , müssen genau ein»
geliefert werden , z ) Alles Gold , Silber , Eisin , Stahl ,
Lupfrr , Messing , Blei , Zinn,,Ms Metall »mb Mas »
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werk , verarbeitet oder nicht verarbeitet, muß genau ein .
geliefert werden . 4) Alte Sorlen Leinwand , als nem.
lich Leintücher , Hcmder, alle Leinwand , verarbeitet,oder nicht verarbeitet , alt oder neu , gebleicht oder un.
gebleicht , muß eingelieferr werden . 5) Jedoch ist ledern
Einwohner erlaubt , 2 Paar Leintücher und z Hemder
zu behalten . 6) Alle wollene Tücher und Zeuge , welche
in den Gewölbrrn , Läden , Magazinen und Vorraths ,
Häusern sind , müssen auzenblcklich ciugeliefttt werden .
7 ) Aller Hanf, Flachs , Stile , Stricke , Zwirn , Garn
von aller Art , müssen gleichfalls emgeliefert werden .
8 ) Alle Pferde mit ihrem Geschirr , alles Vieh , alle
Gattungen von Häuten und Leder , alle Sättel und Zäu .
me müssen gleichfalls emgeliefert werden , y) Alle Klei,
der , Mäntel , Kamisöler , Hosen , Strümpfe, Stiefel,Schuhe und Hüthe müssen gleichfalls etngelieftrt wiben ;jeder Einwohner darf nicht mehr behalten , als t tuchen
Kleid , die Sommerkleidungund ein gutes Paar Schuhe
10 ) Alle Früchte und Fütterung, müssen gew u ein -
gellescrt werden und es bleibt jedem Einwohner nur
so viel , als er zu seinem Hausgebrauch nöthig har ,
nach dem Verzeichnis , welches die Municipab al auf
der Stelle einzugeben verbunden ist . n .) Es wird
der Stadl Zweibrückcn aufcrlegt , in 4z Stunden die
Summe von 50,000 Livres in die Hände des Kriegs-
kommlssairs , Bürger Couturier, wohnhaft Nro . 17z ,
einzuliefern. 12 . ) Genanntem Bürger , Kommiffair
Dulphe, ist genau anbefohlen , auf die Erfüllung ge¬
genwärtiges Arrets genau zu wachen und alle Mittel ,
welche er nothwendig finden wird , zu Hilfe zu nehmen,
um diesen Befehl ln kürzester Zeiifrist zu erfüllen. «
Auf die nemliche Art, wurde auch in den umliegenden
Ortschaften verfahren und besonders alles , was noch
von Vieh übrig war , ohne die mindeste Barmherzig,
keit weggetrieben . Es waren damals nur etliche iso
Franzosen in Zweibrückcn , allein desto stärker waren
die Durchmärsche , besonders aus der Gegend von
Pirmascnz, die daher auch verlassen zu seyn scheint .

Lrier , vom y 8cbr. Das Flüchten dauert hier
noch immer fort. Weder Schiffe noch Pferde sind zu
haben . Am 6ken dieses verließen die Franzosen St .
Mendel ; die KaifcrI . Vorposten rüklcn gleich daselbst
ein . Am 7. verfolgten diese Vorposten den Feind
dis in die Gegend von Lebach , wo dieselbe i z stanzösi.
sche Reiter ficngeu und mehrere Bagagewägen weg.
nahmen . Am g. blieb cs wieder ruhig , außer baß
dir Vorposten aufeinander feuerten . Auch heute fick
noch nichts bedeutendes vor ; nur hörte matt
in der Gegend von Saarlouis stark kanonircn . Die
Furcht , welche uns seit 3 Jahren marterte und die
vcrstoßnen 3 Tage von neuem begann , verschwindet
allgemach wieder , da man izt erfährt , daß das
auf hiesigen französischen Gränzcn stehende fürchterliche
Heer , mK Einschluß der nähr liegenbtn Be«

satzungcn, nur 20,022 Mann betragen so « , die mek.
Kleidung «ns besonders anSchuhen Mang . l leiden , auch weder Lust nocbguten Will, » zeigen sollen , ihr Glück , wie im ror -gm

N Schn" d-d . kle» ssergen U -/Alern um Trier herum zu ver/uchen .
^

rssn, 14 8cbr. Heute trafen die beidenKomgl . Preußiiche H - rren geheime Smals - und KricqF-Mmisters Graf von Schulenlmg und Fre -Hecrvon Hartenberg und Ser kommandierende Her '- Generalder Kauert. Armee , F . ld . Zeug - M ister Graf vonne , hier ein .
^ Auch erwärm man diesen Abend^ französt che Kommissairs , für welcheim Mainzer Hof Quartier bestellt ist.Vheinstrom , vom 14 Fe r . DcS Königs vonzu Anjpnch srlH hatBefehl erhalten , sich in den Stand zu sezzcu , um aufdie erFe Ordre abgchen zu können. Alle » och in denPreuß - ,chen Landen s - fi - bliche Regimenter heben eben¬falls Befehl , von , cber Kompagnie io Mann ohneGewehr nach Berlin zu schicken. — Die starkenSchan.M von Odernheim über Hahnheim , Niede - olm bis

Ingelheim längs dcc Eclzdach , sind j ;i ft-rliq ; mitvielem schwerem Gcschüz desezc und mit Blockhäusern
vecichen . Auch ist tie Setze durch Dämme erhöhtworden , so daß das Wasser hierdurch eine ansehnlicheTiefe erhalten hat.

Mannheim,vom iL Febr . Die neulich zu Oggers .heim von den Franzosen überfallne Mannschaft, findet
sich nach und nach größteniheils wieder ein . DaS
kleine Kuhe -Pfälzische Kommando, welches daselbst stund ,kam ohne Verlust eines Mannes zurük. Die Franzos
ftn ssllen 1522 Mann stark gewesen seyn. — Gestern
und Heu e rütten wieder mehrere Eskaorons Kaiserliche
Husaren von Erzherzog Leopold und Erdödy hier ein .

Oesterreichs Niederlande .
Brüssel , vom i2 . 8ebruar. Der Erbprinz von Nassau«

Oranien rükl nicht nur wirklich an der Svize der hol,
ländischen Truppen aus dem Lütticher Land nach den
Grenzen , fondkrnMuch der andre Theil der Mänbi«
schen Armee , welche in Holland die Winterquarliere
bezogen hat , wird sich in kurzem hierher in Marsch
sczzen. Die ganze Macht , welche im dlßiährigen Feld,
zug gegen Frankreich fechten soll , wird , wie man ver«
sichert , an unfern Grenzen allein 154,222 Mann stark
seyn. Die Stände von Brabant , welche izr alle ihre
Wünsche erfüllt sehen , sind fest entschlossen , alles , was
in Ken Verhandlungen mit Oesterreichs Generälen de«
schloffen worden , in Erfüllung zu bringen. Sie ha«
den , um die Ergänzung der Walloner . Regimenter
schleunig zu bewerkstelligen , schon dekretirt , daß alle ,
die ßch für die Zeit des Kriegs dazu anwerbe « lassen,
das Bürgerrecht haben sollen . Der Feind treibt sei«
im Seils auch M M-licht MWschafl nach htrHvrd,
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Wtz Ardennen . Armee zusammen; besonders fahren die
National - Kommissairs fort , alle Werde und Lebens¬
mittel für Menschen und Bich im sranMschcn Flan¬
dern , Artois und rer Bikartm aüsmbieken . Vorgestern
Abend trafen die von der Stadt Valencienner an d . a
Erzherzog Karl abgeschikle DwutMeu hier ein.

Frankreich .
Paris , vom 8 Fobr. Merlin von Thionville , Mit¬

glied vom Kriegs Ccmite , legte Hütte der Nalional-
Konvcntwn de » P !an der Organilalion der leichten
Artillerie ter Armeen der Republik vor . Folgendes ist
rin Auszug seines Rapporis. Der Republik . Infante¬
rie ist unaemcin gros m-d stark ; die Kavallerie fürch-
teriich ; die Festttkias - Arulleric eben so geschiü als brav
bedient und die le .chie Artillerie, so schrckttch sie auch
u .-, -i-e Feinde gesunden h aben , doch noch in ihrer Kind¬
heit und bat doch , in dcr That , zu dcn weLen Jorlschriiten
der Republik nicht wenig deigelragem Vtti dieser
rcrn . nde » ödes leichien Artillerie , welche Fuedrich der
große und einzige , lctt verstorbner König oo« Preußen
erfand , wollen wir hier eiste kleine Uedcrsicht mttthu-
le» , um sich von ihrer Nüzlichkeit zu überzeugen . Die
reichende oder so .' enannte fliegende Artillerie, ist ein
Korps von Kanoniers zu P - crd ; ihre Bestimmung ist,
mit der größlen Schnelle den Femd zu Verfölgen und
die Kanonen , welche ein General beordert , um vor¬
wärts eine Stellung zu nehmen , vorlhcilhast zu be¬
dienen , vorn die Schlachtordnung zu be 'chützrn, den
Feind eiligst von der Seite und im Rücken zu be¬
schießen , so ibn zu schwächen , sein Feuer schwci - '

gen zu machen, ihn selbst in Unordnung zu bringen
und ihn zur Flucht zu nötigen , damit des Feinds leich¬
te Artillerie ihre St -llung verändern muß , welche
dann ohne Verzug verfolgt wird . Die renkende Ar¬
tillerie enlsche.det in einem Krieg oft in wenigen Mi¬
nuten eine Schlacht . Wo wäre man indessen oft , falls
man , stau daß die leichte Kavallerie im großen Trott
m'. kommr, genvtkigt wäre, -den Artillerie Park herzu,
führen und dum erst auf die Kanonire zu warten.
Dieses »st noch nicht alles ; oft umgeht die feindliche
Kavallerie eine Batterie und nimmt de » herzhaftesten
Attitlrristtn ihre Kanonen hinweg . Bei der reulcnrrn
Artillerie findet dieser Vorcheil ule stall , diese kann
sich schnell entfernen und doch gleich wieder kräftig
fortwurken. Wird, durch einen andern Umstand , die
reuteube Artillerie durch ein starkes Detachement genö -
tvigt , chrc Kanonen zu verlassen , so können sich nach¬
her die rmienden Kanoniers , wie Korallene formten,
«uf den Feind lvssiürzen , ihn harseliren und wenig-
sien « so lange aufhallen , bis wieder Hilfe da ist. Da¬
raus sieht mon, daß kein größrer Unterschied zwischen

Artillerie und »nur zu Fuß , als zw«,
scheu der Infanterie und den Dragonern ist , beide
» «»ttvc» sich dt- Vsti-Dtt«. L« Rgl

'msil - Konvwtio «

nahm auch aus die Vervollkomniung dieser renkende»
Arilleric , da sie der Republik die wesentlichste Dien¬
ste leistet, den größten Bedacht und dekretirle bieser-
wegin : Die rcuicnde Artillerie soll künftig aus neu »
Reffmemein und jedes Regiment aus Zig. Mar »,
Staab und Regimenter nur innbegriffen , bestehen. Der
Staab besteht aus dem Brigade - Chef , dem Esk«.
dronS - Kommandanten, dem Quartier - Meister , dem
Adjuvanten - Officier , einem andern Unter - Officier,
einem Artillerie - Schmitt , einem Sattler , eine«»
Schuhmacher, einem Schneider und Brigade - Trom,
pelcr. Jedes Regimsnt wird in sechs Kompagnie»
gelheilt. Kein Officier kann , vom gegenwärtigen ge¬
gebnen Dekret a» , seines Grads oder Rangs beraubt
werden . Jeder muß wniigflens 5 französische Schuhe
und 4 Zolle hoch ftyn , sonst wird er nicht zugelassen .
Keiner kann ; um Grad eines OfficierS, nicht einmal
zum Unter -Officiers steigen , wofern er nicht lesen und
schreiben kann . — Auff. r dieser reutendrn Artillerie,
werden unsre 15 im Feld stehende , dermalen aus et-
yer Million und 2 mal roo tausend in der Kriegs¬
kunst geübter Krieger bestehende Armeen immer noch
mehr geübt, also furchtbarer und zur Thätigkert bereit¬
williger. Sie decken nicht nur unsre Gräuzen, sonder»
Much und Entschlossenheit treibt sie an sich aiiszudeh«
nev , unsre Gränze» zu erweitern , wenigstens ihre Be«
dürftiisse , aus Feindes Land flch zu verschaffe« und
hierdurch unfern Feinden zugleich möglichst Abbruch
zu lhun, ihn , wo nicht immer zu schlagen , doch von
uuftrn Grenzen zu entfernen , ihm also, in unser Gebiet
cinjmükün zu verwehren . Hierzu find Kanonen , kleine
Fcucc -G -wehre,Bajonette und Piken unsre Haupt -Waffen.
In unzähligen Fabrik« , werden , von jeder Art, eine
grvßeMenge täglich fertig . Um es auch an der er¬
forderlichen großen Menge au Pulver nicht fehlen z»
lassen , ardciiet alles , was sich sonst mit Puz und an«
der» den Lupus verbreiteten Arbeiten defchäfftigke ,
damit, um das zum Pulver nölhige Haupt - Produkt,
Salpeter , in Stäken »ubG - däuden aufzussidkN und
zuzüberciten . Dazu finden sich denn in Schlössern ,
Ställen und Gebäuden wirkliche 102 Jahre hindurch
nicht ausgesuchte , sich aber indessen immer mehr ange«
reicherte Schäzze von diesem Produkt , welches den»
viele Hände darzustellen und zu unsrer izzigen Bcdürs»
« iß in Menge in Echkrs-Pulvkr zn verwandeln wisse».
Davon sind bereits 224 Millionen Pfunde wirklich fer¬
tig und an mehrerem Vorrats) wird fortdauernd ge¬
arbeitet, drn .i dieses Haupt - Produkt ist auch Haupt «
Bedürffniß « m unsre große weitausfthende Plane aus« .
zufähre «. Die National - Konvention . gab dieser,
wegen ein Dekret folgenden Jnnhalts : Da - 1)
zu «vch mehrerer möglichster Beschleunigung mi»
Beförderung der Waffen . und Pulver . Fabriziru».
gem Gr Kemmisfidn »»n z «us ihren UMMer « er-
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«mnntr Männer nirdergeftzt werben ; 2) jedermann ,
welcher auf irgend eine Weise die Arbeiten in benKriegs-
Etablissementen erschweren , verhindern , ober gefliffenl.
lich verzögern würbe , mit ivMriger Kettrnstrafe belegt
werde ; z) jeder französische Soldat , welcher sein Ba «
jonet veräußern , oder verloren gehen lassen würbe , für
«ine gewisse Zeit keinem Sturm gegen den Feind mit
beiwohnen und bei keiner glänzende« Operation zugclasscn
werben , sondern am Schlachttag im Rükkcn der Armee
Mük bleiben solle . — Auf all dieses , hielt ein
Mitglied , Barrere , eine feurige Rede folgende»
kurzen JnnhaltS : Wir wolle» den Frieden , der«
selbe kann aber , ohne uns selbst zu Grund zu
richten , nicht anders, als mit den Waffenin der Hand errun,
gen , erzwungen werden . Er schildertedenn , mit gewöhnli¬
cher Uebcrtreibunz , unsrer Waffen glüklichen Fortgang
und das kolossalische unsrer Zürüstnngen undsagte zulezt :
die verbundncn Mächte haben , durch unfern Gesand¬
ten in der Schweiz, auf einen Waffen « Stillstand für
2 Jahre angetragen und sich erboten , die Republik pro«
visvlisch anzverkennen , man müsse aber dagegen die
Thronen , im Gegenthril , provisorisch Umstürzen.
Unsre Rhein « Armee soll izt nicht zur Nord »
Atmee adgehen , sondern gegen Mannheim und
Mainz auflreten. Das Comikt des allgemeinen
Wohls , welches unsre bisherige Siege für unverlier¬
bar hält , will nur den Rhein , dessen Schiffahrt frei
ftvn soll , für der Republik künftige Kränze anerken¬
nen ; unsre Armeen sollen demnach alle Kräfte anstren .
gin , die bis dahin reichende Länder zu erobern .

Groebrittanleir .
Landen , vom 7 8ebr . In des Unterhauses vor¬

gestriger Sizzung schlug der Präsident vor : daß unsre
Landmacht für den dießjährigin Feldzug in den Nie.
d
'
crlande » auf 60,244 Mann gebracht werden möchte.

Wider den Antrag selbst , geschahen wenig Emwcn ,
rängen , so daß er giükiich durchgieng . Nachdem sich
das Haus in einen Ausschuß formirt hatte , machte
Herr Pitt demselben eine Beschreibung der Kosten ,
welche die neue Kciegsrüstungen verursachen . Er sag .
te : Man hat für bas zweite Kriegsjahr für 85000
Matrosen gestimmt und die Art , welche man zur He .
bung derselben angenommen , kann diese Anzahl uu
Nothfall auf 100,020 bringen . Ich glaube , daß
85,000 hinlänglich sind . Die Anzahl der brittische»

' Truppen für den Landdienst im laufenden Jahr , be-
' läuft sich , mit Einbegriff der Milch und der zur Ver-
' iheidigung von Schottland gehobnen Regimenter , auf
' 140,000 Mann , worunter zo bis 40 tausend Mann
< fremder in Grosbrittanicns Sold stehende Truppen
t « ickt milbegriffen sind . Die Zahl der Artilleristen be.
"l trägt 6000 Mann . Wir brauchen also für den Sec .

bMß 5 Millionen 525,000 Pf . Stell . ; für die Land.

macht 6 Millionen 340,000 ; für die Artillerie i Mi« .
345 020 ; für vcrfctiiedne andre Dienste 226,220 ; für jähr.
Ii» e Zulage zur Tilgung der Staarsfchulden 222,220 ;
deficit der Vegnadigungsgelder 474,020 ; auftie Land-
und Malz - Taxe 350,600 ; für die Cciiaz - Scheine
vom vccßeßaen Jahr 5 Millionen 502,220 , zusammc»
also iy Millionen 940,200 Pf . Steri . Ich fand für
gut , fahrt Herr Pitt fort , ausser der Million zur
Tilgung der Nattonalschuld , noch 200,220 Pfund
Ster !, zu verwenden , auch die Scho ; - Scheine für
laufcukcs Jahr aus 5 Millionen 522,022 Pf . zu brm.
gen und so Hab

' ich die Mittel zur Herbeischaffung de»
19 Millionen 940,020 Pf . folg - ndcrmaassen berechnet :
Land . Taxe 2 Millionen , Malz 75 .202 , steigender Er.
trag der kvnsolitirtcn Fonds vom 5 April 1/94 auf
den 5 April 1795 zu 2 Buüwiua 197,220 , von der
vstindifchcn Hanblungsgelctlichafl 500,220 ; Anleihen
n Millionen Echaz . Scheine z Millionen 500,220,
Summa 19 Millionen 947,222 Pfund Sterling .
Urberbicß muß ich » cch anmerttn , baß die Emkünil«
von 1793 jene der 4 teilen Jahre mit 136,222
Pf . Slerl . übersteigen. Die zufälligen Ausiagc» Hab '

ich auf die Back , und Ziegelsteine , auf tie inn , und
ausländischen geistige Liqueurs , auf die Schiefer - und
andre Steine , Papier , Prokucakors - Akten und auf
das feine Fenster - und Wagcnglas geschlagen . —
Herr Fox , Herrn Pitts immerwährender Widersacher ,
war diesmal mit beS Ministers Maasregeln so zusrie.
den , daß er ihm im öffentlichen Parlament Lob
sprach.

Italien .
Livorno , vom 31 Jan , Der neulich? Smrm

verursachte auf der See großen Schaden . Auch die

brittische Ablheiiungcn mußten sich von Korsika entfer¬
nen und Admiral Hood kam am irystcn mildem Rest

seines Geschwaders in Bortoserrajo an . Wansagt , derselbe
erwarte allda alle übrige Transport - und Kncgsichiffe
feiner Nation , um die vorzchadtcn Operationen ins
Werk zu fezzen/ Viele hier lugende brittische Schiffe
rüsten sich bereits n ach diesem Haren abzngcben.

Mir den Kcsüylen eines Sohns , der um seinen ge.

liebten Vater trauert , mach' ich alle" Freunden des

wechren und stillen Verdienßs und aller persönlichen
Gönner und Freunden des nu» verewigten Kirchcnrath
Sanders bekannt , daß er in einem Aller von 72 Iah .

reu an Müdigkeit des Lebens und zuiezt an den Folgen

«ines Schlagstuffs den ^ Zten diests entschlafen >st.

Statt der C . rimonie des Beileids bittet seine verwaißre

Familie um einen Tbcil der Gewogenheit »« d Fretzno -

schafl , die der ehrwürdige Greis immer so hoch schaut

und wir so dankbar verehren . Köndringen den izttN

Febr. 1794. Professor .
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